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 AUF EIN WORT 

in jener Nacht vor zweitau-

send Jahren. Die Hirten wä-

ren bei ihren Herden geblie-

ben. In der Dunkelheit ihres 

Lebens, Randexistenzen. 

Auch Maria, die junge Frau, 

hätte ohne die Botschaft der 

Engel nichts davon gewusst - 

nichts davon, dass durch sie 

der Heiland der Welt geboren 

war. Sie hätte ein Kind gebo-

ren, wie unzählige andere 

Frauen. Sie hätte keine Worte 

gehört, die sie hätte behalten 

und in ihrem Herzen bewegen 

können. 
 

Was wäre Weihnachten ohne 

die Engel? Ja, was wäre Gott 

ohne diese göttlichen Boten? 

Bliebe er nicht verborgen im 

dunklen, unerforschbaren Jen-

seits? Nein! Weihnachten oh-

ne Engel ist unvorstellbar. 

Die Engel sind ein uraltes 

Symbol göttlicher Gegenwart.  
 

Engel haben Konjunktur, 

nicht nur zur Weihnachtszeit. 

Es gibt Bücher über Bücher 

zu kaufen, die sich mit En-

geln beschäftigen. Und Men-

schen lassen sich immer wie-

der neu anregen für ihr Leben 

von Engelsgeschichten und 

Engelserfahrungen. 
 

Doch ich habe den Verdacht, je 

mehr über sie geschrieben 

wird, je mehr sie hineingenom-

men werden auch in unsere 

Welt des Konsums, desto 

schwieriger wird es für sie. En-

gel werden zur Ware. Keiner 

nimmt sie mehr recht ernst. 

Dekorativ wie Lametta, Kugeln 

und Kerzen verlieren sie ihren 

Sinn. Die Ware Engel ist eben 

kein wahrer Engel.  

 

Wer wohl nimmt pausbäckigen 

Rauschgoldengelchen diese 

Liebe Leserinnen und Leser 

des Weihnachtsbriefes! 

Liebe Kinder und Jugendlichen, 

liebe Schwestern und Brüder! 

Ein Engel war es, der den 

Hirten auf dem Felde die 

Weihnachtsbotschaft sagte: 

"F¿rchtet euch nicht!  Siehe, 

ich verkündige euch große 

Freude ...". Was wäre Weih-

nachten ohne Engel? Was wä-

re Weihnachten ohne diese 

"englische Botschaft"?  

 

Ein Kind wäre geboren - wie 

viele Kinder geboren wurden 

ĂEs m¿ssen nicht Mªnner mit Fl¿geln seinñ schrieb Rudolf Otto 

Wiemer in seinem bekannten Gedicht über die Engel. Der Engel 

auf der Titelseite wurde von Carsten Zahout-Heil aufgenommen. 



 zusammen wachsen - Weihnachten 2011 3 

 AUF EIN WORT 

aufrüttelnde Botschaft ab: 

"F¿rchtet euch nicht! Ich ver-

kündige euch große Freude ...". 

In der Glitzerwelt des Konsums 

beginnen die wirklichen Engel 

auszusterben. Was ist da los, 

wenn die Engel fehlen?  

 

Wir klagen gerne über den 

Trubel, den Rummel und die 

Hektik. Die einfache Freude, 

die Atmosphäre von früher, 

aus den Kindertagen, sie ist 

weg. Es ist nüchterner, so all-

täglich, so mittelmäßig ge-

worden. Manche Menschen 

haben richtig Angst vor die-

sem Fest - nicht nur die al-

leinstehenden, die einsamen, 

die zusehen müssen, wenn 

alle anderen auf Familie und 

heile Welt machen. Auch mit-

ten in den Familie ist manch-

mal die Angst spürbar, die 

heile Welt könnte zusammen-

brechen. Wer sagt uns heute 

dieses  ĂF¿rchtet euch nichtñ?  

 

Wenn wir es nicht mehr hö-

ren, suchen wir vielleicht an 

der verkehrten Stelle nach 

ihnen. Mit der Geburt dieses 

Kindes von Bethlehem könn-

ten sich die Engel gewandelt 

haben. Gott ist Mensch ge-

worden in diesem kleinen 

Kind in der armseligen Krip-

pe, vergessen, übersehen, ver-

spottet. Das wird auch die En-

gel Gottes verändert haben. 

Verändert zu Menschen aus 

unserer Mitte, neben uns, hin-

ter uns, klein, vergessen, 

übersehen, verspottet.  

 

Es könnte ja sein, dass zu 

Weihnachten vor zweitausend 

Jahren Engel das letzte Mal mit 

Flügeln aufgetreten sind. Mag 

sein, dass Gott ihnen in der Ge-

burt Jesu die Flügel beschnitten 

hat und sie laufen lernten als 

Menschen unter uns. Wenn wir 

keine Engel unter uns sehen, so 

liegt es vielleicht daran, dass 

wir uns nicht richtig umblicken 

und die Menschen rechts und 

links neben uns nicht wirklich 

wahrnehmen. Wir bräuchten 

dann nicht mehr nach oben zu 

starren, um etwas von diesem 

"F¿rchte dich nicht!" der Engel 

zu merken. Es reichte sich um-

zublicken, nach rechts oder 

links, vorne oder hinten. Und 

dem Mitmenschen in die Au-

gen zu sehen. 

 

Plötzlich sehen wir ihn - so-

zusagen "vom Himmel her-

ab", unverhofft, von Gott ge-

sandt: Ein Engel, der zur 

rechten Zeit da war, der uns 

nicht im Stich ließ und uns 

vor Verzweiflung bewahrte, 

ein rettender Engel. Ein En-

gel, der uns ein gutes Wort 

sagte, der uns wieder aufhalf, 

so dass die Angst verging. 

 

Ein Engel - ein Mensch; ein 

Mensch - ein Engel. Was 

spielt es für eine Rolle, ob der 

Engel Flügel hat oder keine. 

Das entscheidende ist, Gottes 

Engel rufen es uns zu: 

"F¿rchtet euch nicht!" Das ist 

die Erkennungsmelodie Got-

tes - und sie spielt nicht nur 

zur Weihnachtszeit. 

Ihnen alle frohe Weihnachten 

und ein gesegnetes Neues Jahr! 

Im Namen Ihrer beiden 

Kirchengemeinden 
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 TERMINE IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE  

Eingang zum Gemeindezent-

rum bekommen hatte, in ein 

kleines Häuschen ein zum 

Zeichen dafür, dass alle zu-

sammen eine große Gemein-

schaft bildeten.  

 

In verschiedenen Workshops 

konnten die Kinder weitere 

Häuser bauen, zum Beispiel 

klebten sie mit Zuckerguss 

Butterkekse zu einem Häu-

schen zusammen, mit Gum-

mibärchen als Bewohner dar-

in. Sogar aus musikalischen 

Bausteinen errichteten 

Kinder eine Rhythmuspy-

ramide unter Anleitung 

des Teams des Musikali-

schen Lerninstituts.  

 

Einige Kinder bauten sich 

aus Tüchern, Decken und 

Kissen eine gemütliche 

Höhle, andere schufen mit 

viel Gekleckse ein großes 

buntes Bild; eine weitere 

Gruppe gestaltete aus 

Moosgummi und Federn 

ein kleines Haus mit einem 

farbenfrohen Vogel darin.  

Für ein schmackhaftes Mittag-

essen in der Mitte des Tages 

sorgten engagierte Frauen. El-

tern hatten Salate und Nach-

tisch für ein großes Büfett mit-

gebracht. Zum Schluss beteten 

alle zusammen und gaben ein-

ander den Segen Gottes durch 

Händedruck weiter. Jedes Kind 

bekam aus dem Legohäuschen 

einen Stein zurück als Anden-

ken an den Kindertag mit dem 

Wunsch, dass jeder seine Fä-

higkeiten zu Hause wie einen 

Stein einbaut, damit alle in den 

Häusern gut zusammen leben 

können.  

 

Den Kindertag hatte Jugendrefe-

rent Dieter Deuer zusammen mit 

den meisten der Gruppen, die in 

der Rodenbacher Kirchenge-

meinde  mit Kindern und Ju-

gendlichen arbeiten, organisiert. 

Viele Konfirmanden halfen beim 

Auf- und Abbauen mit. Das war 

ein schöner Tag, für dessen Ge-

lingen sich alle Mitarbeitenden 

gegenseitig bedankten.  

Pfarrer Henning Schröder 

ĂKomm, bau ein Haus, das uns 

besch¿tztñ sangen 35 Kinder 

und 20 Erwachsene beim Fa-

miliengottesdienst zu Beginn 

des Kindertages im Evangeli-

schen Gemeindezentrum in 

Niederrodenbach. Pfarrer Her-

mann Wolf beschrieb verschie-

dene Häuser und viele Kinder 

beteiligten sich aktiv mit eige-

nen Beispielen, so dass aus ei-

ner Predigt ein lebendiges Ge-

spräch wurde. Die biblische 

Geschichte vom reichen Zöll-

ner Zachäus, der in einem 

prächtigen Haus wohnte, aber 

keinen Besuch bekam, beein-

druckte die Kinder, auch wenn 

einige die Erzählung schon 

kannten.  

 

Pfarrer Wolf erzählte, dass kei-

ner Zachäus mochte, aber Jesus 

besuchte ihn trotzdem und 

machte ihm eine große Freude, 

die Zachäus dazu brachte, sein 

Leben umzukrempeln und den 

Menschen unrechtmäßig abge-

nommenes Geld zurückzuge-

ben. Jedes Kind setzte einen 

Legostein, den es schon am 

3. Kindertag im Evangelischen Gemeindezentrum 

ĂKomm, bau ein Haus!ñ 

Eine Rhythmuspyramide 

é mit dem Musikalischen Lerninstitut 

é zum Anknabbern 
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 STERNSINGER 

Kinder in Entwicklungsländern, 

engagierte Kinder in Deutsch-

land: beim neuen Plakat zur 

Sternsingeraktion 2012 stehen 

beide im Mittelpunkt. Damit 

wird diesmal auch optisch deut-

lich, worum es bei der Aktion 

geht: um Solidarität, die zwei 

Lebenswelten miteinander ver-

bindet. 

 

Dass die Sternsinger auf dem 

Plakat nicht lachen, hat seinen 

Grund: Sie brechen ganz be-

wusst mit dem Klischee, das die 

Kinder auf niedliche Könige re-

duzieren will. Sie treten stattdes-

sen als selbstbewusste Persön-

lichkeiten auf, die sich ernsthaft 

mit dem Thema Kinderrechte 

beschäftigt haben. Und voll hin-

ter dem Motto stehen, das auch 

gleichzeitig ein Appell an alle ist: 

"Klopft an T¿ren, pocht auf 

Rechte!" 

 

Der Junge mit dem  

Wasserkanister 

Ricardo (Name geändert) ist 

neun Jahre alt und kommt aus 

der Stadt Juigalpa in Nicaragua. 

Seine Eltern hatten ihn zum Bet-

teln gezwungen. Oft musste er 

auch auf der Straße schlafen. Ir-

gendwann ließen ihn seine El-

tern, die oft betrunken waren, 

ganz allein. Doch ein Mann half 

dem Jungen. Ricardo lebt nun im 

Zentrum "Madre de Toda Bon-

dad", das die Sternsinger unter-

stützen. Sozialarbeiter helfen 

ihm, die schlimmen Erlebnisse 

zu verarbeiten. Anfangs war es 

nicht leicht für ihn, doch inzwi-

schen spielt er auch mit den an-

deren Kindern. Und er hilft mit, 

wenn die Pflanzen im Garten 

gegossen werden müssen. Dabei 

ist auch das Foto für das Plakat 

entstanden. 

Aktion Dreikönigssingen 2012 

Klopft an Türen, pocht auf Rechte! 

Die Sternsinger kommen! 

§ Mittwoch, 4. Januar 2012 

Seniorennachmittag  NR 

§ Freitag, 6.Janaur 2012 

Kindertagesstätte Oberrodenbach 

Rathaus und Altenzentrum 

§ Mittwoch, 11. Januar 2012 

Seniorennachmittag OR 

Die Sternsinger kommen  

zu jedem nach Hause,  

gleich welcher Konfession 

Anmeldung im katholischen 

Pfarrbüro oder auf den Listen in den 

beiden katholischen Kirchen 

§ in Oberrodenbach  

und im Lochseif 

Samstag, 7. Januar 2012 

§ in Niederrodenbach 

Sonntag, 8. Januar 2012 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 

die beim Sternsingen mitmachen wol-

len, melden sich bitte im Pfarrbüro. 

iPfarrbüro. 
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 KATHOLISCHE KIRCHE 

Gleich am 1. Januar stehen 

zwei unterschiedliche Feste an. 

Zum einen feiern wir das kirch-

liche Hochfest der Gottesmut-

ter Maria, zum anderen bege-

hen wir den Weltfriedenstag. 

Beide Feste haben ihre je eige-

ne Bedeutung am Anfang eines 

neuen Jahres. Sie können uns 

Wegweiser sein und wichtige 

Stationen in unserem Leben 

werden. 

 

Wenn wir auf Maria, die Mut-

ter unseres Herrn schauen, fällt 

uns ihre Offenheit für Gott auf. 

Sie lässt ihn ein in ihr Herz; sie 

sagt Ja zu der Botschaft des 

Engels; sie steht Gott für seine 

großen Pläne zur Verfügung ï 

mit ihrem ganzen Wesen, mit 

ihrer Seele, mit ihrem Geist, 

mit ihrem Leib. Gott setzt auf 

sie, er wählt Maria aus, um 

selbst Mensch zu werden, um 

Göttlichkeit und Menschlich-

keit, um Himmel und Erde mit-

einander zu verbinden. 

 

Blicken wir auf Marias weite-

ren Lebensweg, dann erkennen 

wir eine demütige Zurückhal-

tung, eine große Bescheiden-

heit, ein dienendes Hinweisen 

auf Jesus, ihren Sohn, den Got-

tessohn, den Messias. Sie be-

gleitet sein ganzes Leben und 

sein Wirken bis hin zu seinem 

Tod. Wir verehren sie als Kö-

nigin und Fürsprecherin. 

 

Maria will uns Vorbild sein im 

festen Glauben und im Ver-

trauen auf Gott. Sie will unsere 

Herzen öffnen für Jesus, ihren 

Sohn. Sie will uns ganz für ihn 

gewinnen. Vielleicht können 

wir uns jetzt zu Beginn des 

neuen Jahres wieder einmal 

neu einlassen auf die Einla-

dung und das Angebot Gottes 

an uns. Maria will uns dabei 

helfen. ĂWas er euch sagt, das 

tut!ñ Diese Worte aus dem Jo-

hannesevangelium, die Maria 

bei der Hochzeit zu Kana 

spricht, gelten auch uns. 

 

Einige Tage nach dem Weih-

nachtsfest, klingt noch die Frie-

densbotschaft in uns nach, die 

der Engel den Hirten verkün-

det. Liegt darin der Zusam-

menhang, dass der 1. Januar im 

Jahr 1968 zum Weltfriedenstag 

ausgerufen wurde? Wie auch 

immer, den Friedensgedanken 

an den Beginn eines neuen Jah-

res zu stellen, kann auch für 

uns ein neuer Anfang sein, 

über den Frieden nachzuden-

ken und ihn im Laufe des Jah-

res weiterzuentwickeln, ihn zu 

fördern und selbst zu verwirkli-

chen. Zunächst geht es zwei-

felsohne um den inneren Frie-

den mit uns selbst. Nur, wer 

den Frieden in seinem Herzen 

trägt, kann ihn auch nach au-

ßen leben, kann Frieden weiter-

tragen, bei anderen die Sehn-

sucht nach Frieden wecken, sie 

mit Gedanken und Taten des 

Friedens anstecken und bewe-

gen. Das gilt sowohl für den 

uns nahen Frieden als auch für 

die Friedenshoffnung überall 

auf der Welt. 

 

ĂLªchle, und du wirst sehôn, 

jeder kann dich verstehôn, denn 

das Lächeln erhält, Friedens-

br¿cken der Weltñ, so heiÇt es 

in einem Lied über den Frie-

den. Ja, in der Tat bewirkt ein 

Lächeln dem anderen gegen-

über manchmal mehr als große 

Worte und Belehrungen. 

 

Lassen wir in diesem Sinne 

das Alte, das vielleicht Un-

vollendete, das Bruchstück-

hafte des vergangenen Jahres 

zurück und gehen wir mit Er-

mutigung und Hoffnung in 

das neue Jahr 2012. Lassen 

wir uns tragen von der Ge-

wissheit, dass Gott mit uns 

geht durch alle Höhen und 

Tiefen unseres Lebens, denn 

er allein weiß, was uns gut 

tut. 

ĂGott, segne du uns, damit 

wir in diesem Jahr zum Segen 

f¿r andere werden.ñ 

Pater James 

Impulse zum Neuen Jahr 2012 

Ermutigung und Hoffnung auf dem Weg 
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 EVANGELISCHE KIRCHE 

Baumaßnahmen durchgeführt 

werden können und die erfolg-

reiche Arbeit von Nadeshda 

weitergehen kann. Einzelheiten 

über die Arbeit von Nadeshda 

finden Sie im Internet unter: 

www.freunde-nadeshda.de.  

Dank an Renate Conseur 

In den vergangenen Jahren ha-

ben Sie Spenden an Frau Rena-

te Conseur übergeben. Frau 

Conseur hat dadurch Nadeshda 

sehr unterstützt und ihr gebührt 

großer Dank. Leider ist es Frau 

Conseur aus gesundheitlichen 

Gründen in Zukunft nicht mehr 

möglich, bei Ihnen persönlich 

vorzusprechen. Wir bitten Sie 

aber im Namen der Kinder von 

Nadeshda sehr um Ihre weitere 

Unterstützung. 

Es grüßt Sie herzlich! 

Inge Dapp 

Nach jahrelanger Hilfe für das 

Waisenhaus Schitkowitschi 

haben Sie schon mehrfach Ihre 

Verbundenheit mit Nadeshda 

gezeigt und mit Spenden das 

Kinderzentrum unterstützt. Da-

für möchten wir Ihnen heute 

ganz besonders danken. 

 

Nach der Reaktorkatastrophe 

von Tschernobyl im April 1986 

wurden große Gebiete in Weiß-

russland radioaktiv verseucht 

und sind bis heute belastet. Be-

sonders betroffen sind Kinder, 

die in diesen Gebieten leben 

müssen. Ihr Immunsystem ist 

geschwächt und sie leiden oft 

unter schweren Erkrankungen. 

Für solche Kinder wurde das 

Kinder-Erholungszentrum Na-

deshda gegründet. Seit 1994 

können dort Kinder aus der 

Tschernobyl-Region nach mo-

dernen Erkenntnissen medizi-

nisch, pädagogisch und psycho-

logisch betreut werden. Na-

deshda ist die einzige nicht-

staatliche Einrichtung in Weiß-

russland und gilt als vorbildli-

ches und positives Beispiel für 

das ganze Land.  

 

Der Bedarf an Erholungsmög-

lichkeiten für Kinder ist groß. 

Deshalb wurde Nadeshda stän-

dig erweitert; von anfangs 60 

Kindern können inzwischen pro 

Aufenthaltsperiode 280 Kinder 

aufgenommen werden. Um die-

se Zahl zu bewältigen, muss in 

vier  Schichten gegessen wer-

den, die Renovierung und Ver-

größerung von Küche und Men-

sa ist dringend nötig. Die erste 

Etappe der Baumaßnahmen 

wurde bereits abgeschlossen, 

doch zur vollständigen Umset-

zung der Modernisierung sind 

neben Eigenmitteln der Träger 

weitere 50.000 Euro notwendig. 

Weißrussland hat unter extre-

men wirtschaftlichen Proble-

men zu leiden, die Inflationsrate 

liegt über fünfzig Prozent! Der 

Staat hat seine Zuschüsse der 

starken Inflation leider nicht 

angepasst, deshalb gibt es spür-

bare Lücken bei der Finanzie-

rung der laufenden Kosten und 

der geplanten Erweiterung des 

Erholungszentrums. 

Die Nadeshda-Direktion bittet 

herzlich und dringend um 

Spenden, damit die geplanten 

Hilfe für das Kinder-Erholungszentrum in Weißrussland geht weiter 

ĂNadeshda"  heiÇt Hoffnung 
 
Sehr geehrte Spenderinnen und Spender, 

liebe Freundinnen und Freunde von Nadeshda! 

Nadeshda versorgt weißrussische Kinder und Jugendliche nicht 

nur mit gesundem, vitaminreichen Essen, sondern stärkt ihre  

Zukunftschancen durch Bildung und medizinische Hilfe 
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 EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE 

Samstag, 26. November 

§ 19:00 Uhr Adventsandacht 

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

Pfarrer Wolf 

1. Advent, Sonntag, 27. November 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer Schwarz 

Am 2. Adventswochenende  

ist Weihnachtsmarkt und  

unsere Kirche ist wieder geöffnet. 

Samstag, 3. Dezember 

§ ab 15:00 Uhr Offene Kirche 

Pfarrer Schröder & Team 

§ 19:00 Uhr Adventsandacht  

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

Pfarrer Schröder 

2. Advent, Sonntag, 4. Dezember 

§ 10:00 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer Wolf 

§ 10:00 Uhr - Gottesdienst im Altenzentrum 

Pfarrerin Stellmacher 

§ ab 11:00 Uhr - Offene Kirche  

Pfarrer Schröder & Team 

§ 17:00 Uhr Gospels und Weihnachtslieder 

auch zum Mitsingen - Gospelchor ĂSunriseñ 

Samstag, 10. Dezember 

§ 14:30 Uhr Kinderkirche 

im Evangelischen Gemeindezentrum 

Team Kinderkirche 

§ 19:00 Uhr Adventsandacht 

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

Pfarrer Schröder 

3. Advent, Sonntag, 11. Dezember 

§ Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Pfarrer Schröder & Team  

anschließend Kirchenkaffee 

§ 11:30 Uhr Gottesdienst in Oberrodenbach 

Pfarrer Schröder 

Samstag, 17. Dezember 

§ 19:00 Uhr Adventsandacht 

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

Pfarrer Schwarz 

4. Advent, Sonntag, 18. Dezember 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst 

Prädikant Schminke 

1. Weihnachtstag, Sonntag, 25. Dezember 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer Schwarz 

§ 10:00 Uhr - Gottesdienst im Altenzentrum 

Pfarrerin Stellmacher 

2. Weihnachtstag, Montag, 26. Dezember 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

Pfarrer Schröder  

Silvester, Samstag, 31. Dezember 

§ 18:00 Uhr ºkumenischer Gottesdienst 

zum Jahresschluss in der Katholischen  

Kirche St. Michael  in Niederrodenbach 

Pater James & Pfarrer Wolf 
 

Gottesdienste zum Advent 

und zu Weihnachten 2011 

Heiligabend  
Samstag, 24. Dezember 

15:00 Uhr Familiengottesdienst  

Pfarrer Schröder & Team 

17:00 Uhr Christvesper  

in Oberrodenbach 

Pfarrer Wolf 

18:00 Uhr Christvesper  

in Niederrodenbach 

Prädikant Schminke 

23:00 Uhr Christmette 

Pfarrer Schwarz 
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Gottesdienste zum Jahreswechsel 

und im Januar und Februar 2012 

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE 

Neujahr 

Sonntag, 1. Januar 
§ 14:00 Uhr Gottesdienst  

mit Kirchenkaffee 

Pfarrer Schwarz 

Sonntag, 8. Januar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Prädikant Schminke 

§ 11:30 Uhr Gottesdienst in Oberrodenbach 

Prädikant Schminke 

Samstag, 14. Januar 

§ 14:30 Uhr Kinderkirche 

Team Kinderkirche 

Sonntag, 15. Januar 

§ 10:00 Uhr - Gottesdienst mit Taufe 

Pfarrer Schröder 

§ 10:00 Uhr - Gottesdienst im Altenzentrum  

Pfarrerin Stellmacher 

Sonntag, 22. Januar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Wolf 

§ 11:30 Uhr Gottesdienst in Oberrodenbach 

Pfarrer Wolf 

Sonntag, 29. Januar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst - Pfarrer Schwarz 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst im Altenzentrum 

Pfarrerin Stellmacher 

Samstag, 4. Februar 

§ 14:30 Uhr Kinderkirche 

Team Kinderkirche 

§ 17:00 Uhr Taufgottesdienst 

Pfarrer Wolf 

Sonntag, 5. Februar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Prädikant Schminke 

Sonntag, 12. Februar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst mit  

Kindergottesdienst  und Kirchenkaffee 

Pfarrer Schwarz 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst im Altenzentrum 

Pfarrerin Stellmacher 

§ 11:30 Uhr Gottesdienst in Oberrodenbach 

Pfarrer Schwarz 

Sonntag, 19. Februar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

Pfarrer Schröder 

Samstag, 25. Februar 

§ 19:00 Uhr Passionsandacht 

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

Pfarrer Schröder 

Sonntag, 26. Februar 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Wolf 

§ 11:30 Uhr Gottesdienst in Oberrodenbach 

Pfarrer Wolf 

Freitag, 2. März 

§ 19:00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst 

in der Evangelischen Kirche 

in Niederrodenbach 

ökumenisches Vorbereitungsteam 

Samstag, 3. März 

§ 14:30 Uhr Kinderkirche 

Team der Kinderkirche 

§ 17:00 Uhr Taufgottesdienst 

Pfarrer Schwarz 

§ 19:00 Uhr Passionsandacht 

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

Pfarrer Schwarz 

Sonntag, 4. März 

§ 10:00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Schwarz 

Weitere aktuelle Informationen zu den  Gottesdiensten finden Sie im ĂRodenbach-Kurierñ  

unter den ĂKirchlichen Nachrichtenñ oder unter www.ekro.de 
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Weltgebetstag am Freitag, 2. März 2012, 19 Uhr in der Ev. Kirche 

ĂSteht auf f¿r Gerechtigkeitñ 
Aus Malaysia kommt der Welt-

gebetstag 2012. Wie lässt sich 

ein Staat regieren, dessen zwei 

Landesteile ï getrennt durch das 

Südchinesische Meer ï über 500 

Kilometer auseinander liegen? 

Ein Land, dessen rund 27 Millio-

nen Einwohnerinnen und Ein-

wohner unterschiedliche ethni-

sche, kulturelle und religiöse 

Wurzeln haben. Mit Kontrolle, 

mit Reglementierungen, mit Re-

ligion? Die Regierung des süd-

ostasiatischen Landes Malaysia 

versucht mit allen Mitteln, Ein-

heit und Stabilität zu erhalten.  

 

Der Islam ist in Malaysia Staats-

religion. Alle Malaiinnen und 

Malaien, rund die Hälfte der Be-

völkerung, sind von Geburt an 

muslimisch. Chinesisch-stäm-

mige (23,7%) und indisch-stäm-

mige Menschen (7%), indigene 

Völker (11%) und Menschen 

anderer Herkunft (7,8%) gehören 

größtenteils dem Buddhismus, 

Hinduismus, Christentum und 

anderen Religionen an. Für sie 

gilt nur theoretisch Religionsfrei-

heit. Immer wieder kommt es 

jedoch zu Benachteiligungen der 

religiösen Minderheiten und zu 

politisch-instrumentalisierten 

Konflikten. So versucht man z.B. 

durchzusetzen, dass der Gottes-

name ĂAllahñ den Muslimen 

vorbehalten bleibt und Christen 

den Vater Jesu Christi nicht öf-

fentlich, wie sie es gewohnt wa-

ren, ĂAllahñ nennen d¿rfen.  

 

Malaysia, seit 1957 unabhängig, 

gilt als wirtschaftlich aufstrebend 

und ist als konstitutionelle Wahl-

monarchie weltweit einzig. Seine 

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2012 stammt von der Künstlerin 

Hanna Cheriyan Varghese aus dem südostasiatischen Land Malay-

sia. Sein Titel lautet ĂJusticeñ (auf Deutsch: ĂGerechtigkeitñ). Das 

Werk wurde von den Frauen aus Malaysia als Titelbild für ihren 

Weltgebetstagsgottesdienst ausgewählt. 

 

Hanna Cheriyan Varghese wurde 1938 als Kind christlicher Eltern 

im Bundesstaat Sengalor in Westmalaysia geboren. Gottesdienstbe-

suche, Gebete und gemeinsames Lesen in der Bibel spielten im Fa-

milienleben immer eine wichtige Rolle. Die Familie gehörte der 

syrisch-orthodoxen Kirche an und war anderen christlichen Kon-

fessionen gegenüber sehr aufgeschlossen.  

 

Christliche Themen beschäftigten Hanna Cheriyan Varghese schon 

früh in ihrer Kunst. So verwendete sie in ihren Bildern intensive 

Farbspiele, Mystik und Symboliken, die an christlich-orthodoxe 

Ikonen erinnerten. Sie studierte am Lehrerinnen-College und weite-

te ihr künstlerisches Schaffen aus. Ihre farbenfrohen Werke fanden 

schnell Anklang. Im Laufe der Zeit stellte sie ihre Bilder bei Aus-

stellungen in vielen Ländern Asiens und im renommierten Theolo-

gischen Seminar der Universität Princeton/USA aus. Hanna Che-

riyan Varghese starb im Juni 2009 in der malaysischen Hauptstadt 

Kula Lumpur. Sie wurde 71 Jahre alt. 
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Hauptstadt Kuala Lumpur liegt 

in Westmalaysia, wo rund 80 

Prozent der Bevölkerung leben. 

Im viel größeren Ostmalaysia, 

das auf Borneo liegt, leben be-

sonders indigene Völker mit ei-

nem hohen Christenanteil. 

 

Malaysia könnte zauberhaft sein: 

Mit vielen Stränden, fruchtbaren 

Ebenen an den Küsten, tropi-

schem Dschungel, Hügeln und 

Bergen bis 4000 m versucht es 

mit Erfolg, Touristen anzuziehen. 

Ja, wenn es Korruption, Unge-

rechtigkeit und vor allem die 

Menschenrechtsverletzungen 

nicht gäbe! Aber man spricht 

unter dem Druck der Regierung 

am besten nicht darüber. Auch 

für die gut 9 Prozent Christinnen 

und Christen im Land kann es 

gefährlich sein, Kritik zu üben. 

Silvester, 31. Dez. 2011, 18 Uhr 

Jahresschluss-Gottesdienst 
in der Kath. Kirche St. Michael 
 

Freitag, 2. März, 19 Uhr 

Weltgebetstag in der Ev. Kirche 
 

Pfingstmontag 

28. Mai, 10:30 Uhr 

ökumen. Pfingstgottesdienst 
in der Kath. Kirche St. Michael 

anschließend Pfingstbrunch 
 

Fronleichnam, 7. Juni, 9:30 Uhr 

Prozession in Oberrodenbach 

Pfarrfest rund um St. Michael 
 

Vor den Sommerferien 

Schulabschlussgottesdienst  

für die 9. Hauptschul- und 

die 10. Realschul-Klassen 

der Adolf-Reichwein-Schule 

Gemeinsame Termine 2012 

Miteinander beten und feiern 

Vor den Sommerferien 

Schulabschluss-Gottesdienst  

für die 4. Klassen in der 

Evangelischen Kirche 
 

Nach den Sommerferien 

Schulgottesdienst  

für die 5. Klassen in der 

Evangelischen Kirche 
 

Dienstag, 14. August, 9 Uhr 

Schulanfangsgottesdienst 

für die 1. Klassen in der Ka-

tholischen Kirche St. Michael 
 

Sonntag, 23. Sept. ab 10 Uhr 

Erntedankfest  

in der Evangelischen Kirche 

und auf der Kirchstraße 

Sonntag, 30. Sept., 10:30 Uhr 

Festgottesdienst anlässlich des 

25-jªhrigen Kirchenjubilªums 

der Kirche St. Michael 
 

Samstag, 10. November 17 Uhr 

Martinsgottesdienst  

in der Evangelischen Kirche 

mit Laternenumzug zum  

Katholischen Pfarrzentrum und 

Martinsfeuer der Pfadfinder 

 

Zum 1. Advent erscheint  

wieder unser Weihnachtsbrief 

 

Silvester, 31. Dez. 2012, 18 Uhr 

Jahresschluss-Gottesdienst 
in der Evangelischen Kirche 

Die Weltgebetstagsfrauen haben 

in ihrer Liturgie einen Weg ge-

funden, Ungerechtigkeiten, die 

Ăzum Himmel schreienñ, anzu-

prangern: Sie lassen die Bibel 

sprechen. Die harten Klagen des 

Propheten Habakuk schreien zu 

Gott. Da sind sie gut aufgehoben. 

Und die Geschichte von der hart-

näckigen Witwe und dem kor-

rupten Richter aus dem Lukas-

evangelium trifft genau den Le-

benszusammenhang der Verfas-

serinnen und vieler Menschen 

weltweit. Habakuk, der in seiner 

Klage ï auch gegen Gott ï heftig 

austeilen kann, ermutigt die 

Christinnen, auch ihrerseits im 

Gebet ihre Klagen Gott vorzutra-

gen. ĂWir sehen, dass unter-

schiedliche Auffassungen im 

politischen und religiösen Be-

reich mit Gewalt unterdrückt 

werden... Stimmen für Wahrheit 

und Gerechtigkeit  werden zum 

Schweigen gebracht. Korruption 

und Gier bedrohen deinen Weg 

der Wahrheit, Gott.ñ Darf eine 

Frau so mutig und offen in den 

politischen Raum hineinreden? 

Das Bild von der Ăstumm leiden-

den malaysischen Frauñ, das 

nicht nur in Männerköpfen im-

mer noch gültig ist, trauen sich 

die Weltgebetstagsfrauen im Ge-

bet zu widerlegen. Weltweit wol-

len sie alle Christinnen und 

Christen am 2. März 2012 aufru-

fen, aufzustehen für Gerechtig-

keit. Ermutigt durch die Zusage 

Jesu, die sie sechsmal in ihrer 

Liturgie wiederholen: Selig sind 

die, die nach Gerechtigkeit hun-

gern und dürsten, denn sie wer-

den satt werden. 

Renate Kirsch 

Über unsere gemeinsame Veranstaltungen informieren wir Sie auch 

im Rodenbach-Kurier, auf unseren Webseiten und den Gemeindebriefen 
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 KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE 

Rorate und Lichtermessen im Advent 

¶ Dienstag, 29. November 

6:00 Uhr (OR) 

¶ Donnerstag, 1. Dezenber 

19:00 Uhr (NR) 

¶ Dienstag, 6. Dezember 

      19.00Uhr (OR) 

¶ Donnerstag, 8. Dezember 
6:00 Uhr (NR) 

¶ Dienstag, 13. Dezember 

6:00 Uhr (OR) 

¶ Donnerstag, 15. Dezember 

19:00 Uhr (NR) 

¶ Dienstag, 20. Dezember 

19:00 Uhr (OR) 

¶ Donnerstag, 22. Dezember 

6:00 Uhr (NR) 

 

Nach den Messen um 6:00 Uhr sind die  

Teilnehmenden zum gemeinsamen Frühstück  

im Pfarrheim eingeladen. 

An allen vier Adventssonntagen 

¶ samstags 18:00 Uhr (OR) Vorabendmesse 

¶ sonntags 10:30 Uhr (NR) Hl. Messe 

¶ am 2. Adventssonntag, 4. Dezember 

10:30 Uhr - Familiengottesdienst (NR) 

 

Gottesdienst im Altenzentrum 

¶ Freitag, 9. Dezember, 15:00 Uhr - Hl. Messe-

mit Krankensalbung 

¶ Freitag, 23. Dezember, 15:00 Uhr - Hl. Messe 

¶ Dienstag, 27. Dezember, 15:00 Uhr - Weih-

nachtsgottesdienst 

 
Bußgottesdienst vor Weihnachten 

Sonntag, 11. Dezember 

18:00 Uhr (NR) 

Samstag, 24. Dezember 

Heiligabend 

16:00 Uhr - Krippenfeier (NR) 

21:00 Uhr - Christmette (NR) 

23:00 Uhr - Christmette (OR) 

 

Sonntag, 25. Dezember 

1. Weihnachtstag 

Hochfest der Geburt des Herrn 

9:00 Uhr - Hl. Messe (OR)  

10:30 Uhr - Hl. Messe (NR)  

 

Montag, 26. Dezember 

2. Weihnachtstag 

Heiliger Stephanus 

9:00 Uhr - Hl. Messe (OR) 

10:30 Uhr - Hl. Messe (NR) 

 

Samstag,  

31. Dezember Silvester 

16.30 Uhr Hl.Messe mit Tedeum (OR) 

18:00 Uhr ¥kumen.Jahresschlussgottesdienst 

in der Katholischen Kirche St. Michael (NR) 

 

Sonntag, 1. Januar  Neujahr 

Hochfest der Gottesmutter Maria 

10:30 Uhr - Hl. Messe (NR) 

18:00 Uhr - Hl. Messe (OR) 

 

Samstag, 7. Januar 

18:00 Uhr - Hl. Messe (OR) 

mit  den Sternsingern 

 

Sonntag, 8. Januar 

10:30 Uhr - Hochfest  

der Erscheinung des Herrn (NR)  

mit den Sternsingern 

 

Die genannten Gottesdienste sind 

 eine Auswahl. Die ¦bersicht ¿ber die gesam-

ten Gottesdienste entnehmen Sie bitte dem Ro-

denbach-Kurier oder dem Pfarrbrief, der in 

den beiden katholischen Kirchen ausliegt. 

NR = St. Michael, Niederrodenbach 

OR = St. Peter u. Paul, Oberrodenbach 

Katholische Gottesdienste im Advent ... 

und in der Weihnachtszeit 
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Adventsnachmittag  

für Familien 

Samstag, 26. November ab 14 

Uhr im Pfarrheim in Oberro-

denbach.  Zu Beginn sitzen 

wir in gemütlicher Runde zu-

sammen bei Kaffee und Ku-

chen. Anschließend gibt es   

Bastelangebote für die Kinder 

und für die Eltern Impulse zur 

Gestaltung der Advenstzeit 

von Brigitte Burbach. Zum 

Abschluss feiern wir alle  ge-

meinsam die Vorabendmesse 

zum 1. Advent um 18.00 Uhr 

in der Kirche St. Peter und 

Paul in Oberrodenbach. 

 

Seniorennachmittage  
 
Mittwoch, 30. November und 

4. Januar um 14 Uhr im Pfarr-

heim Niederrodenbach . 

ĂTreff 70+ñ am Mittwoch, 14. 

Dezember und 11. Januar um 

14.00 Uhr im Pfarrheim 

Oberrodenbach. 

Basteln für Weihnachten 

Für Kinder zwischen 6 und 

12 Jahren am Dienstag, 6. 

Dezember, von 16 bis 17 Uhr 

im Pfarrheim Niederroden-

bach mit Weihnachtsgebäck 

und köstlichem Tee im Ker-

zenschein. 

Der Nikolaus kommt 

Am zweiten Adventssonntag, 

4. Dezember, nach dem Fami-

liengottesdienst kommt der 

Nikolaus ins Pfarrheim St. 

Michael in Niederrodenbach. 

Essensbons sind im Pfarrbüro 

erhältlich. 

Frisch geschlagene 

Nordmanntannen 

Verkauf am dritten Advents-

sonntag nach der Hl. Messe in 

St. Michael in Niederroden-

bach durch die Pfadfinder. 

Der Erlös ist für ein soziales 

Projekt bestimmt. 

Das wachsende Licht!  
Eine kleine Kerze erhellt in dieser Zeit oft unseren dunklen 

Raum. Sie gibt soviel Licht von sich, dass wir gerade unsere 

nächste Umgebung erkennen können. Wir sehen die Flamme, die 

manchmal ruhig vor sich hin brennt und manchmal unruhig flackert. 

 

In unserem Leben ist es oft auch so: Es gibt Zeiten, da fühlen 

wir uns ganz ruhig und ausgeglichen. Und es gibt es Zeiten, 

die voller Unruhe und Hektik sind. Dann erscheint auch unsere 

Umgebung unruhig. 

 

So, wie die Kerze Licht verbreitet, so geht auch von uns etwas 

aus, ein kleiner Schein, ein Strahlen oder ein flackerndes 

Licht. Wir können in diesen Tagen des wachsenden Lichtes 

darüber nachdenken: Was bewirkt der Schein, der von unserem 

Lebenslicht ausgeht? 

Veranstaltungen in der Advents- und Weihnachtszeit 

Wir freuen uns auf Sie! 
Lebendiger  

Adventskalender  

Am Dienstag, 13. Dezember, 

um 18.00 Uhr öffnet sich das 

Fenster des Adventskalenders 

im katholischen Pfarrbüro 

und am Freitag, den 16. De-

zember um 18.00 Uhr in der 

Katholischen B¿cherei ĂSt. 

Michaelñ. 

Friedenslicht aus 

Bethlehem 

Am Donnerstag, den 15. De-

zember bringen die Pfadfin-

der das Friedenslicht und ges-

talten den Gottesdienst um 

19.00 Uhr in der Kirche St. 

Michael mit. Im Anschluss 

daran wird das Friedenslicht  

aus Bethlehem weitergege-

ben. Bitte bringen Sie ein 

Teelicht oder Windlicht mit 

Windschutz mit. 

NACHRICHTEN AUS DER KATHOLISCHEN KIRCHENGEMEINDE 
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Lebendiger Adventskalender, fast immer um 18:00 Uhr 

Die Fenster leuchten wieder 
Donnerstag, 1. Dezember 
Evangelisches Gemeindebüro 
Gartenstraße 2 

Freitag, 2. Dezember 
Familie Härtel 
Kirchstraße 48 

Samstag, 3. Dezember 
Sonntag, 4. Dezember 
Die Kirchstraße leuchtet 
am Weihnachtsmarkt 

Montag, 5. Dezember 
Bücherstube Keese 
(Inh. D. Knoll), Kirchstr. 3 

Dienstag, 6. Dezember 
Altenzentrum, Rodenbach 

Achtung, um 17:00 Uhr 

Mittwoch, 7. Dezember 
Bauernhof Römer 
Alzenauer Straße 86 

Donnerstag, 8. Dezember 
Gemeindebücherei 
Kirchstraße 9 a 

Freitag, 9. Dezember, 
Trägerverein Schützenhof 
Oberrodenbach 
Hanauer Straße 8 

Samstag, 10. Dezember  
Familie Harvolk,  
Bahnhofstraße 33 

Montag, 19. Dezember 
Familie Dietz 
Landwehrstraße 37 

Dienstag, 20. Dezember 

Achtung: um 8 Uhr 
Adolf-Reichwein-Schule 
Grundschulklasse Frau Saling 
Alzenauer Straße 25 

wie gewohnt um 18 Uhr 
Rathaus, Buchbergstraße 2 

Mittwoch, 21. Dezember 
Achtung: um 12 Uhr 
Kita Purzelbaum 
Oberrodenbach 
Barbarossastraße 4 

Donnerstag, 22. Dezember 
Familie Zell 
Platanenring 8 a 

Freitag, 23. Dezember 
Bücherflohmarkt 
Gartenstraße 2 

Samstag, 24. Dezember 
Heiligabend 
Die Kirchenfenster 
leuchten und laden 
zum Gottesdienst ein. 

Sonntag, 11. Dezember  
Antik Scheune Bormann, 
Neustraße 3 

Montag, 12. Dezember  
Jugendgruppe ĂStartUp!ñ 
Evangelisches Pfarrhaus II 
Mühlstraße 11 

Dienstag, 13. Dezember  
Katholisches Pfarrbüro 
In der Gartel 30 

Mittwoch, 14. Dezember 
Diakoniestation 
Gartenstraße 2 

Donnerstag, 15. Dezember 
Eine-Welt-Laden 
Gelnhäuser Straße 3a 

Freitag, 16. Dezember 
Katholische Bücherei 
ĂSt. Michaelñ 
In der Gartel 28 

Samstag, 17. Dezember 
Familie Mankel 
Hainbornstraße 7 

Sonntag, 18. Dezember 
Familie Böhm 
Hauptstraße 20 
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Seniorennachmittag 

Wir laden herzlich ein zur 
Weihnachtsfeier des Senioren-
kreises am 14. Dezember. Im 
neuen Jahr treffen wir uns am 
11. Januar und am 8. Febru-
ar. Die Nachmittage beginnen 
um 14:30 Uhr. Wie immer 
bieten wir einen Fahrdienst an, 
Anmeldungen dazu bitte über 
unser Gemeindebüro. 

Pfarrer Wolf & Team 

Kirche im Gespräch 

Zu unseren biblisch-theo-
logischen Gesprächsabenden 
laden wir wieder am 7. De-
zember ein. Thema ist dieses 
Mal: "Die Klagemauer in 
Jerusalem. Ihre Bedeutung 
als religiöses Symbol und 
Heiligtum für die Juden. 
Referent dieses Abends ist 
Dekan Dr. Martin Lückhoff. 
Die weiteren Termine sind am 

wieder am 18. Januar sowie 
am 15. Februar jeweils um 
12:30 Uhr statt. Wir freuen uns 
auf Sie! 

Die Frauenhilfe 

Tauschring Rodenbach 

Das nächste Treffen des Tausch-
rings ist am 17. Januar um 19:30 
Uhr in der Rodenbachhalle. 

Internetauftritt unseres 
Kirchenkreises 

Mit einem Veranstaltungskalen-
der, Kurzporträts aller Gemein-
den sowie viel Wissenswertem 
um Leben und Glauben präsen-
tiert sich seit kurzem unser 
evangelischer Kirchenkreis 
Hanau-Land ganz neu unter 
www.kirchenkreis-hanau-land.de. 
 
Die Zeichnung auf der Rück-
seite zur Jahreslosung ist 
wieder von Eva Heil. 

11. Januar und am 1. Februar 
jeweils um 19:30 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindezentrum. 

Pfarrer Schröder 

Frauenhilfe: 

Adventsfeier der  
Frauenhilfe 

Zur traditionellen Adventsfei-
er laden wir Sie herzlich am 
Ersten Advent, Sonntag, 27. 
November, von 15 bis 17 Uhr 
im Evangelischen Gemeinde-
zentrum ein. 
 
Café Sahnehäubchen  
Der nächste Kaffeeplausch im 
Café Sahnehäubchen ist am 
4. Dezember, 8. Januar und 
am 5. Februar von 15 bis 17 
Uhr.  
 
Gemeinsames Mittagessen 
Das gemeinsame Mittagessen 
im Gemeindezentrum findet 

NACHRICHTEN AUS DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE 

Samstag, 3. Dezember ab 15 Uhr 

Sonntag, 4. Dezember ab 11 Uhr 

Evangelische Kirche 

§ Offene Kirche - Pfarrer Schröder mit Team 

§ Turmführungen 

Kirchentreff im Heimatmuseum 

§ Handarbeiten der Frauenhilfe 

§ Kinder- und Jugendbücher-Flohmarkt 

§ Stand des ĂEine-Welt-Ladensñ mit fair gehandelten Produkten 

§ Museumscafé des Geschichtsvereins  

an beiden Tagen von 15-19 Uhr in den Räumen des Heimatmuseums 

 

Samstag, 3. Dezember 

§ 19:00 Uhr -  Adventsandacht - Pfarrer Schröder 

mit Abendmahl am Tisch des Herrn 

 

2. Advent, Sonntag, 4. Dezember 

§ 10:00 Uhr -  Gottesdienst - Pfarrer Wolf 

§ 17:00 Uhr -  Gospelchor ĂSunriseñ 

Gospels und Weihnachtslieder auch zum Mitsingen 
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 PFADFINDER 

Wir, der Stamm Barbarossa, tra-

fen uns am zweiten Oktoberwo-

chenende in Oberrodenbach, um 

unser Grundstück umzugestal-

ten. Die Aktion, die an die 72-

Stunden-Aktion vor zwei Jahren 

angelehnt war, verlief außeror-

dentlich erfolgreich. Das Wo-

chenende und die beiden darauf 

folgenden Ferientage wurden 

durch unseren Stamm als Lage-

sowie als produktives und ge-

meinschaftliches Bauprojekt or-

ganisiert und durchgeführt. Das 

Grundstück, welches wir freund-

licherweise für unsere Gruppen-

stunden benutzen dürfen, weist 

eine unvorteilhafte Topographie 

fürs Spielen und Zelten auf. 

 

Um möglichst viel bewegen zu 

können, baten wir auch Eltern 

und Freunde des Stammes um 

Mithilfe. Dies erwies sich als 

riesiger Erfolg: Zeitweise pack-

ten über 70 Leute an und so 

schafften wir es, unser Vorhaben 

komplett zu verwirklichen. Das 

Grundstück wurde mit einem 

Bagger begradigt und mit Tro-

ckenmauern terrassiert, wir ver-

legten und vergrößerten unsere 

Feuerstelle, machten sehr viel 

Gartenarbeit, bauten ein Gelän-

der, säten den Rasen ein und 

pflanzen demnächst noch eine 

Hecke. Nun ist es uns endlich 

möglich ein paar Zelte aufzustel-

len oder eine Runde Rugby auf 

ebener Fläche zu spielen. 

 

Nach getaner Arbeit luden wir 

am Sonntagabend zum großen 

Abschlussfest ein. Dieses begin-

gen wir mit einem ökumeni-

schen Gottesdienst und anschlie-

ßendem Festmahl und ließen es 

am Lagerfeuer mit Musik aus-

klingen. Bis zu dieser Stunde 

konnten sich manche Eltern 

nicht lösen und stimmten kräftig 

mit ein. 

Das Lager wurde für die Grup-

penkinder unseres Stammes 

noch um zwei Tage fortgeführt, 

an denen dann endlich auch et-

was kräftiger gespielt werden 

konnte. 

 

Unsere Aktion Ăgr¿ne Welleñ 

war nur aufgrund vielfältiger 

Unterstützung so erfolgreich: 

Wir möchten hiermit all denjeni-

gen danken, die uns schon im 

Vorfeld finanziell und materiell 

unterstützten; all denen, die am 

Wochenende so kräftig mit an-

packten; unseren ĂGrundst¿cks-

nachbarnñ und dem TVO f¿r die 

logistische Hilfe beim Zeltlager; 

bei Pater Jerry und Pfarrer Wolf 

für die Gestaltung des Gottes-

dienstes und natürlich beim Kü-

chenteam, dem es gelang, die 

gesamte Meute bei Laune zu 

halten.  

Gut Pfad! 

Der Stamm Barbarossa 

Umgestaltung des Pfadfindergrundstücks 

Grüne Welle rollte über Oberrodenbach 


